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Willkommen im KWS
Liebe Fußballfreunde,

wir begrüßen recht herzlich alle Zuschauer, Förderer
und Sponsoren sowie natürlich unsere treuen Fans.
Willkommen sagen wir auch dem Schiedsrichtertrio,
unserem sportlichen Kontrahenten und seinem mit-
gereisten Anhang.

Fast auf den Tag genau drei Monate ist es erst her,
dass die „Bubis“ der „alten Dame“ hier im KWS zu Gast
waren. Nach einer zwischenzeitlichen 2:0-Führung
durch die Treffer von René Stark konnte die U23 von
Hertha BSC damals noch den Ausgleich markieren
und damit zwei Punkte aus Halle entführen, welche
die Ausgangsposition im Aufstiegskampf mit Holstein
Kiel leider verschlechterten. Dadurch dürfte für un-
seren Cheftrainer die Motivation seiner Jungs auf die
heutige Partie relativ einfach gewesen sein. Da die bei
vielen Zuschauern nicht gerade beliebten Bundesliga-
reserven andererseits zumeist einen technisch gepfleg-
ten Ball spielen, steht uns eine spannende Begeg-
nung gegen die Hauptstädter bevor.

Nach dem Jubel über den klaren Auftakterfolg ge-
gen den Goslarer SC 08 gab es nach dem Abpfiff auf
dem „Kiez von St. Pauli“ nicht nur bei den Spielern,
sondern auch bei den mitgereisten Anhängern unse-
res Vereins einige lange Gesichter. I n Hamburg wur-
den am Ende zwei Punkte verschenkt, deren Mitnah-
me einen „Saisonauftakt nach Maß“ bedeutet hätte.
Somit ist die heutige Partie schon eine leicht richtungs-
weisende, um mit einem Heimsieg und dann sieben
Zählern auf der Habenseite mit breiter Brust in das
mitteldeutsche Derby am kommenden Freitag beim
Chemnitzer FC gehen zu können, welches sicherlich
insbesondere für Sven Köhler und Neuzugang Da-
vid Sieber an deren alter Wirkungsstätte ein beson-
deres wird.

Doch auch „neben dem Platz“ tat sich in Vorberei-
tung dieser noch jungen Spielserie 2009/10 beim HFC
einiges. Neben der Einführung eines Ticketsystems,
welches erst die Einbeziehung von nunmehr 15 Vor-
verkaufsstellen ermöglichte, sollen die neu geschaf-

fenen Eingangsbereiche für In-
haber von Dauerkarten sowie
von im Vorfeld erworbenen Tik-
kets einen schnelleren Zugang
zum KWS gewährleisten. Weiter-
hin weisen jetzt auch neu gestal-
tete Spielaushangplakate darauf
hin, wann der „Club der Stadt
und Region Halle (Saale)“ seine
Heimspiele austrägt. In diesem Kontext gebührt auch
unseren Medienpartnern von der Mitteldeutschen
Zeitung und den SonntagsNachrichten Halle ein
ebenso großes Dankeschön für das Veröffentlichen
entsprechender Anzeigen, wie radio SAW für die
Schaltung von Werbespots. Und nicht zuletzt haben
auch Euer CHEMIKER und Euer CHEMIKER online
nochmals „Nachwuchs“ bekommen. Nach dem CHE-
MIKER-LIVE, welcher bereits in der letzten Rückrun-
de eingeführt wurde, erblickte nunmehr auch der
Der Nachwuchs-CHEMIKER am vergangenen Wo-
chenende beim Bundesligaauftakt unserer A-Ju-
nioren gegen die U19 des heutigen Kontrahenten
das Licht der Welt. Allen, die unseren HFC hierbei
ehrenamtlich unterstützen, möchte das Präsidium an
dieser Stelle ein großes Dankeschön aussprechen.
Dies gilt gleichermaßen für den HFC-Fanszene e. V.,
welcher sich im Umfeld unseres Vereins engagiert
und mithilft, das Image unseres HFC zu verbessern.

Heute heißt es nun für unsere Jungs, drei weitere
Punkte einzufahren, damit der Saisonstart nach dem
Abpfiff als wirklich gelungen bezeichnet werden
kann. Die faire Unterstützung von den Zuschauer-
rängen ist ihnen dabei gewiss, und das lautstarke
CHEMIE <-> HALLE zwischen Fankurve und Haupt-
tribüne möge dabei möglichst oft helfen, die be-
rühmten letzten 5% an Mehrleistung aus ihnen her-
auszukitzeln und vielleicht die jungen Akteure von
Hertha BSC etwas zu verunsichern...

Ihr/ Euer
Jörg Sitte
Vizepräsident und
Medienverantwortlicher des HFC
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U23 des Deutschen Meisters  liegt vorn!
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So wie im Vorjahr, l iegt die U23 des amtierenden Deutschen Meisters VfL Wolfsburg nach zwei
Spieltagen an der Tabellenspitze der Regionalliga NORD. Mit 1:0 Toren und vier Punkten belegte
unsere Mannschaft vor Jahresfrist den 3. Platz. Auch unser heutiger Gast, die Bundesligareserve
von Hertha BSC, belegte zum gleichen Zeitpunkt der Saison 2008/09 mit lediglich einem Zähler nur
einen Abstiegsrang (15.). Richtig gut aus den Startblöcken kam der „Geheimfavorit“ Chemnitzer FC.
Immerhin bezwangen die „Himmelblauen“ im letzten Heimspiel den SV Babelsberg 03 mit 2:1. Dabei
fehlten im „Gellert“ sogar noch drei wichtige Stammspieler. Emmerich, Kellig und Förster waren
verletzungsbedingt nicht dabei. Im vorgezogenen Spiel bei Hannover 96 II gab es jedoch eine 0:2-
Niederlage, die erste in dieser Saison für unseren nächsten Auswärtsgegner.

  Ergebnisse: 2. Spieltag - 2009/10     Ansetzungen: 3. Spieltag - 2009/10

Hannover 96 II - Chemnitzer FC 2:0
Hallescher FC - Hertha BSC II
VFC Plauen - TeBe Berlin
SV Babelsberg 03 - VfL Wolfsburg II
SV Wilhelmshaven - FC Oberneuland
VfB Lübeck - Hamburger SV II
Goslarer SC 08 - FC St. Pauli II
BFC Türkiyemspor - 1. FC Magdeburg
FC Hansa Rost. II - ZFC Meuselwitz
Die Spiele finden vom 18. bis 23. August 2009 statt.

ZFC Meuselwitz - BFC Türkiyemspor 1:3
FC St. Pauli II - Hallescher FC 1:1
TeBe Berlin - Hansa Rostock II 1:3
FC Oberneuland - VFC Plauen 2:2
VfL Wolfsburg II - SV Wilhelmshaven 2:0
Chemnitzer FC - SV Babelsberg 03 2:1
Hertha BSC II - Hannover 96 II 0:2
Goslarer SC 08 - VfB Lübeck 1:3
1. FC Magdeburg - Hamburger SV II 0:0
Die Spiele fanden vom 14. bis 17. August 2009 statt.

Regionalliga NORD 2009/10

Pl. Verein Sp. G-U-V Tore TD. P. Heim Ausw.
1. VfL Wolfsburg II 2 2-0-0 6:0 +6 6 1-0-0 2:0 3 1-0-0  4:0 3
2. Hannover 96 II 2 2-0-0 4:0 +4 6 1-0-0 2:0 3 1-0-0  2:0 3
3. FC Hansa Rostock II 2 2-0-0 6:3 +3 6 1-0-0 3:2 3 1-0-0  3:1 3
4. Hallescher FC 2 1-1-0 4:1 +3 4 1-0-0 3:0 3 0-1-0  1:1 1
5. VfB Lübeck 2 1-1-0 4:2 +2 4 0-1-0 1:1 1 1-0-0  3:1 3
6. Chemnitzer FC 3 1-1-1 4:5 -1 4 1-0-0 2:1 3 0-1-1  2:4 1
7. Türkiyemspor Berlin 2 1-0-1 3:3  0 3 0-0-1 0:2 0 1-0-0  3:1 3
8. Tennis Borussia Berlin 2 1-0-1 3:3  0 3 0-0-1 1:3 0 1-0-0  2:0 3
9. 1. FC Magdeburg 2 0-2-0 1:1  0 2 0-1-0 0:0 1 0-1-0  1:1 1
10. Hamburger SV II 2 0-2-0 1:1  0 2 0-1-0 1:1 1 0-1-0  0:0 1
11. FC St. Pauli II 1 0-1-0 1:1  0 1 0-1-0 1:1 1 0-0-0  0:0 0
12. FC Oberneuland 2 0-1-1 4:5 -1 1 0-1-0 2:2 1 0-0-1  2:3 0
13. SV Babelsberg 03 2 0-1-1 1:2 -1 1 0-1-0 0:0 1 0-0-1  1:2 0
14. ZFC Meuselwitz 2 0-1-1 2:4 -2 1 0-0-1 1:3 0 0-1-0  1:1 1
15. SV Wilhelmshaven 2 0-1-1 2:4 -2 1 0-1-0 2:2 1 0-0-1  0:2 0
16. Hertha BSC II 2 0-1-1 0:2 -2 1 0-1-0 0:2 1 0-1-0  0:0 1
17. VFC Plauen 2 0-1-1 2:6 -4 1 0-0-1 0:4 0 0-1-0  2:2 1
18. Goslarer SC 08 2 0-0-2 1:6 -5 0 0-0-1 1:3 0 0-0-1  0:3 0
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Die „Bubis“ sind schon wieder da!
Zugänge (14):
Toni Gänge (21/Abwehr/SV Werder Bremen II). Aus dem eigenen Nachwuchs:  Volk-
an Dikmen (17/Abwehr), Marco Djuricin (16/Mittelfeld), Justin Gerlach (19/Abwehr),
Fabian Holland (19/Mittelfeld), Marvin Knoll (18/Mittelfeld), Alfredo Morales (19/
Mittelfeld), Sebastian Neumann (18/Abwehr), Patrick Podrygala (18/Mittelfeld), René
Pütt (19/Abwehr), Tom Schmidt (18/Torwart), Patrick Sobtzik (19/Trwart), Kevin
Stephan (19/Angriff), Junior Torunarigha (19/Angriff).
Abgänge (13):
Traore (FC Augsburg), Morack (TuS Koblenz), Pech (Heracles Almelo/Niederlande),
Laletin, Lensinger (beide TeBe Berlin), Bolivard, Owusu-Ansah (beide FC Hansa Ro-
stock II), Hube (LFC Berlin), Tseke (VfB Oldenburg), Adler (Nietlebener SV Askania),
Agro, Banecki, Benda (alle unbekannt).

DAS AUFGEBOT
Torhüter: Nico Hildebrandt (18/im Verein seit 2002/letzter Verein Normannia 08 Berlin), Tom Schmidt (18/
2008/Werder Bremen), Patrick Sobtzik (19/2003/FC Brandenburg 03).
Abwehr:  Volkan Dikmen (17/2005/SV Nord Wedding), Toni Gänge (21/2009/Werder Bremen), Justin Gerlach
(19/2002/1. FC Lübars), Sebastian Neumann (18/2001/Eintracht Südring), René Pütt (19/2008/TeBe Berlin),
Shervin Radjabali-Fardi (18/2004/Hertha Zehlendorf), Christian Schalle (23/2007/TeBe Berlin).
Mittelfeld:  Sascha Bigalke (19/1999/Reinickend. Füchse), Ante Covic (33/2003/1. FC Saarbrücken), Marco
Djuricin (17/2008/Rapid Wien), Lennart Hartmann (18/2002/Mariendorfer SV), Sebastian Hoeneß (27/2007/
TSG Hoffenheim), Fabian Holland (19/2003/FSV Borgsdorf), Marvin Knoll (18/2004/SC Staaken), Abdul Karim
Martens (20/2009/ASV Bergedorf 85), Alfredo Morales (19/2000/Concordia Wilhelmsruh), Fanol Perdedaj (18/
2002/1. FC Wilmersdorf), Florian Riedel (19/2005/FSV Zwickau)
Angriff:  Terrence Boyd (18/2009/FC Bremerhaven), Sebastian Huke (20/2005/FC RW Erfurt), Dennis Lemke
(20/2003/Reinickend. Füchse), Ellis-Jay McLaughlin (19/2008/Crossfire Premier), Dennis Rommel (22/2009/
Sportfreunde Lotte), Kein Stephan (19/2008/TeBe Berlin), Junior Torunarigha (19/2006/Chemnitzer FC).

DIE PLATZIERUNGEN DER LETZTEN 10 JAHRE
1999/00: 11. RL Nordost, 2000/01: 2. NOFV-Oberliga Nord, 2001/02: 1. NOFV-Oberliga Nord, 2002/03: 2.
NOFV-Oberliga Nord, 2003/04: 1. NOFV-Oberliga Nord, 2004/05: 13. RL Nord, 2005/06: 7. RL Nord, 2006/07:
18. RL Nord, 2007/08: 1. NOFV-Oberliga Nord, 2008/09: 12. RL Nord.                                           Foto: S. Hebestreit
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Der momentane Platz
täuscht gewaltig!

Trainer
Karsten Heine

Immer wieder vor Sasionbeginn steht vor den Trai-
nern der U23-Profimannschaften die gleiche Auf-
gabe. Neben der individuellen Ausbildung der Ta-
lente und ihrer Vorbereitung auf den Sprung in
den Profikader soll natürl ich für den Verein auch
noch eine respektable Platzierung heraus kom-
men. Nicht anders geht es auch in diesem Jahr
Herthas U23-Coach Karsten Heine. 14 Zugänge,
fast alle aus der eigenen Nachwuchsabteilung,
gilt es zu integrieren. Da fehlt natürlich an den
ersten Spieltagen die Harmonie. Im vergangenen
Spieljahr ging es fast daneben, denn mit Abschluss
der Hinrunde waren die „Hertha-Bubis“ nicht nur
in arger Abstiegsnot, sondern auch die „Schieß-
bude“ der Liga. Erst in der Rückrunde, mit einigen
„Nachbesserungen“ in der Winterpause, konnten
die Berliner ihr spielerisches Potenzial abrufen und
mischten die Liga auf. „Das kann uns in dieser
Saison wieder passieren“, kommentierte Heine ge-
genüber der FUWO. „Wir hatten ja schon immer
eine junge Mannschaft, aber in diesem Jahr ist sie
besonders jung“, findet der Trainer. Von den Ab-
gängen schmerzen vor allem Traore, Morack und
Hube. Alle drei gehörten zu den Stammspielern,
empfahlen sich jetzt aber für höhere Aufgaben.
Insgesamt sieht der Hertha-Amateurtrainer die
Mannschaft nicht schwächer als im Vorjahr. Be-
sondere Qualitäten besitzt der über 30-Mann-
Kader im Mittelfeld.
Welch spielerische Qualitäten die „Hertha-Young-
ster“ besitzen konnte man am vergangenen Wo-
chenende bei der Bundesligapremiere unserer A-
Junioren gegen Hertha BSC (0:4) verfolgen. Nicht
nur technisch, sondern auch taktisch zeigten da
einige (wie Tom Schmidt, Volkan Dikmen und Patrick
Podrygala, die auch bereits im Kader der Berliner
Regionalligamannschaft stehen) Bemerkenswer-
tes. Sollte es bei den jungen Spielern im Kopf stim-
men und die taktische Ausrichtung des Trainers
umgesetzt werden können, dann wird es für un-
sere Mannschaft wieder sehr schwer. Nur um den
Aufstieg geht es heute noch nicht.

Erst vor knapp 3 Mona-
ten saß Karsten Heine
hier im KWS auf der
Gästetrainerbank und
brachte mit seinen Jungs
beim 2:2 den HFC mögli-
cherweise um seine Auf-
stiegschance. Karsten Heine ist nicht nur ein
erfahrener Ex-Bundesligatrainer, sondern
auch ein Mann, der wie kein anderer den Ber-
liner Fußball kennt und verinnerlicht. Natür-
lich stand auch seine Fußballwiege in der deut-
schen Hauptstadt. 1963 begann der heute
54jährige bei der GSG Köpenick mit der Jagd
nach dem runden Leder. Seinen fußballeri-
schen Höhepunkt als Aktiver hatte der Vater
zweier, ebenfalls fußballverrückter, Söhne
beim 1. FC Union Berlin. Für die „Eisernen“
bestritt er zwischen 1973 und 1986 170 Spie-
le (18 Tore). Zwischenzeitlich kickte der ehe-
malige Mittelfeldspieler bei Stahl Brandenburg.
1987 begann Heines Trainerlaufbahn bei der
BSG WBK Berlin (Spielertrainer). Schon die
nächste Station (1988 - 1990) war wieder die
Berliner Wuhlheide. Er übernahm das Amt des
Cheftrainers Karl Schäffner. 1990/91 wur de
Karsten Heine Co-Trainer beim Bundesligisten
Hertha BSC. Hier war er zugleich Amateur-
trainer und erreichte mit seinen „Bubis“ sen-
sationell das DFB-Pokalfinale, was gegen Bay-
er Leverkusen verloren ging. 1994 rettete er
der Hertha den Klassenerhalt der 2. Bundes-
liga, wurde aber später von Jürgen Röber
abgelöst. Heine kehrte noch einmal zu den
Unionern zurück, aber finanzielle Nöte (1997)
trieben das „Fußball-Eisen“ in die Insolvenz.
Karsten ging nach Babelsberg, aber auch hier
waren die Finanzen nicht akzeptabel. Danach
zog sich Heine aus dem Trainergeschäft zu-
rück und arbeitete als Scout. Seit der Saison
2004/05 ist der Ostberliner wieder bei der
„alten Dame“, wurde nochmals kurzzeitig Chef-
trainer und kehrte zu den Amateuren zurück.
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11.08.:  Maik Kreuzer (24), Dr. Michael Schädlich (55). 12.08.:  Harald Kühr (53), Lars Förster (37), René
Stark (29). 13.08.:  Florian Landgraf (4). 14.08.:  Rüdiger Kusch (64), Maximilien Cachay (16), Marc
Eckert (14). 15.08.:  Tino Schumann (47), Carsten Wäldchen (33). 16.08.:  Erich Conradi (79). 17.08.:
Ozan Pekdemir (18). 18.08.: Tom Lohmann (17), Alexandra Petzold (12).  19.08.: Sven Bettzieche (42),
Andreas Rechenberg (55). 20.08.:  Steffen Arzt (46). 21.08.:  René Kutscher (42).

Am heutigen Sonntag feiert:
Uwe Reinicke seinen 46. Geburtstag!

26.08.:  Milan Janecek (30). 27.08.:  Johannes Albrecht (20), Sebastian Schneider (20). 29.08.:  Dominik
Müller (13), Antonia Schulz (11). 30.08.:  Uwe Bachmann (48), Mike Saul (42), Lutz Mörtl (53), Daniel
Aliyev (10).   Foto: Uwe Köhn

Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

HFC-Einschulung
im „Südpark“

Auf die Frage, was er denn für eine Zuckertüte
möchte, antwortete der kleine Markus: Na eine
von CHEMIE Halle! Zunächst war die Enttäuschung
schon sehr groß, da es ja so etwas nicht gibt.
Doch der Herzenswunsch des HFC-ABC-Schüt-
zen musste erfüllt werden. Mit viel Einfallsreich-
tum und Kreativität stellte man dieses Einzelstück
dann selbst her. Bestückt mit Bildern all seiner
Lieblingsspieler, besonders Thorsten Görke, wel-
chem Markus eine schnelle Genesung wünscht,
war die große Überraschung gelungen.
Die Redaktion des CHEMIKERs und natürlich un-
ser gesamter Verein wünschen dem kleinen Mar-
kus alles Gute in der nun begonnenen Schulzeit.
Text: „Grabel“                                    F oto: privat
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Ab sofort können die Bustickets für das Spiel un-
seres HFC am 28.08.2009 - Anstoß um 19.00 Uhr
in Chemnitz bestellt werden. Abfahrt der Busse
ab Halle KWS ist 15.30 Uhr. Der Fahrpreis be-
trägt: Vollzahler = 15,00 EURO, Kinder bis 14 Jahre
= 10,00 EURO. Euere E-Mail richtet Ihr bitte wie-
der in gewohnter Weise an:
juergenhfc@yahoo.de
Die Ausgabe der bestellten Bustickets erfolgt dann
nach dem Spiel gegen Hertha II  im Kassenbereich
„Gesundbrunnen“. Dort gibt es dann auch noch
die Restkarten (sofern vorhanden) im f reien Ver-
kauf.
Zum Auswärtsspiel am 05.09.2009 beim FC Ober-
neuland-Bremen:
Busabfahrt ab KWS ist um 6.00 Uhr.
Damit besteht für alle Interessierten noch die
Möglichkeit für einen kleinen Stadtbummel in der
Hansestadt.
Bustickets kosten:
Erwachsene: 25,00 EURO,
Kinder bis 14 J.: 15,00 EURO.
Bestellungen an die bekannte Internetadresse.
Jürgen bittet, mit den Bestellungen nicht zu lange
zu warten, da er  diesmal bereits bis zum 30.08.09
entscheiden muss, ob ein zweiter Bus zum Einsatz
kommt.                                             Foto: Ro-Heb
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Treffen mit Vertretern
aller HFC-Fanclubs

Busfahrten nach
Chemnitz und Bremen-Oberneuland

Am 13.08.2009 hatte der HFC-Fanszene e. V. Ver-
treter aller HFC-Fanclubs, aber auch nichtorganisier-
te HFC-Fans, zu einem Informationstreffen ins Fan-
haus in die Kantstraße eingeladen.
Erfreulicherweise folgten ca. 30 Fans des HFC unse-
rer Einladung, und in einer knapp zweistündigen Ver-
anstaltung erfolgte ein reger Gedankenaustausch
zu aktuellen Themen rund um den HFC und die Orga-
nisation in der HFC-Fangemeinde. Neben dem Vor-
stand und Mitgliedern des HFC-Fanszene e. V. wa-

ren Vertreter folgender Fanclubs und organisierter
Vereinigungen anwesend: „Die Troyen“, „Saalefront“,
„Südpark Jungs“, „Fanclub 69“, „Schräge“, „Leuna-
Löwen“, „Ultras Red-White“, „Sektor E“, „Status
Krass“, „Die Web-H@llunken“, „Wulfpack“ sowie vom
„Fanprojekt“. Ebenfalls anwesend waren der HFC-
Sicherheitsbeauftragte René Siebert und der Fan-
beauftragte Peter Patan. Besonders ausführlich
wurden Fragen rund um die Themen Einführung
Ticketsystem, Kartenpreiserhöhungen, Auswertung
der Vorfälle zum Plauenspiel, Abschaffung der
Beitragsermäßigungen für HFC -Vereinsmitglieder, der
aktuelle Verfahrensweg bei Stadionverboten sowie
die Einbindung von weiteren Fanclubs in die HFC-
Fanszene debattiert. Weiterhin wurde von der Vor-
standsseite und von einem Großteil der anwesen-
den HFC-Anhänger zur unbedingten Einhaltung der
Stadionordnung sowie der Regeln der Fairness und
des sportlichen Anstandes für sämtliche Punkt- und
Pokalspiele aufgefordert.                          Foto: Ro-Heb

Unser Verein hat seit seiner Grün-
dung am 6. Dezember 2008 mitt-
lerweile 84 Mitglieder gewinnen
können, wovon immerhin 44 auch
Vereinsmitglieder des HFC sind.
Unser Ziel bis zum Jahresende ist
es, die Mitgliederzahl auf einen dreistelligen Bereich
zu erhöhen. Hierbei wird angestrebt, dass von den
Fanszenevereinsmitgliedern die Hälfte auch Mitglie-
der beim HFC e. V. sein sollten.

Als Gast zu diesem Mitgliederstammstisch konnten
wir HFC-Präsident Dr. Michael Schädlich begrüßen,
den wir während dieser Veranstaltung auch als Ver-
einsmitglied gewannen.
Neben einigen internen Tagesordnungspunkten für
geplante Aktionen (hierzu mehr in den nächsten Aus-
gaben) wurden mit dem HFC-Präsidenten auch eini-
ge zurückliegende Maßnahmen des HFC diskutiert.
Dr. Michael Schädlich stellte klar, dass die geäußerte,
zum Teil berechtigte, Kritik vom HFC-Präsidium dan-
kend angenommen wird. Denn nur wenn diese sach-
lich diskutiert wird, können diesbezüglich auch ge-
meinsame Lösungswege gefunden werden.
Speziell ging es hierbei um die beschlossenen Erhö-
hungen des HFC-Mitgliedsbeitrags zur letzten Mit-
gliederversammlung, bei dem Ermäßigungs-
berechtigungen wegfielen, den Wegfall der Möglich-
keit von mündlichen Anhörungen bei drohenden
Stadionverboten durch den HFC bzw. den beauf-
tragten Strafrichter.              Stef fen „Steffko“ Becker

Mitgliederstammtisch
des HFC-Fanszene e. V.
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 Nr. Name, Vorname Nat. SP T V A E G GR R
 13 Horvat, Darko KRO 2 0 0 0 0 0 0 0
  1 Rittenauer, Jürgen D 0 0 0 0 0 0 0 0
 30 Rosenau, Patrick D 0 0 0 0 0 0 0 0
  2 Benes, Jan TCH 2 0 1 1 0 0 0 0
 19 Bergner, David D 0 0 0 0 0 0 0 0
 22 Hartmann, Marco D 0 0 0 0 0 0 0 0
 15 Kamalla, Christian D 0 0 0 0 0 0 0 0
 16 Lachheb, Adli TUN 2 0 0 0 0 0 0 0
  5 Mouaya, Patrick KON 2 0 0 0 0 0 0 0
 14 Schubert, Philip D 2 0 0 1 0 0 0 0
  8 Sieber, David D 2 0 0 0 0 1 0 0
  4 Finke, Steve D 2 1 1 0 0 0 0 0
  7 Görke, Thorsten D 0 0 0 0 0 0 0 0
 24 Hebestreit, Ronny D 2 0 0 0 2 0 0 0
 17 Kanitz, Nico D 2 0 2 1 0 0 0 0
  6 Lindenhahn, Toni D 0 0 0 0 0 0 0 0
 21 Seipel, Benedikt D 0 0 0 0 0 0 0 0
 11 Stark, René D 2 0 0 1 0 1 0 0
 27 David, Pavel TCH 2 2 0 0 0 0 0 0
 18 Hauk, Angelo D 2 0 0 0 2 0 0 0
 20 Janecek, Milan TCH 0 0 0 0 0 0 0 0
 28 Müller, Markus D 2 0 0 0 2 0 0 0
  9 Neubert, Thomas D 2 1 0 2 0 0 0 0

Legende:
SP = Spiele, T = Tore, V = Torvorlagen, A = Auswechslungen, E = Einwechslungen, G = Gelbe Karten, GR = Gelb-rote
Karten, R = Rote Karten.
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Beeindruckender Sieg gegen den TSV Völpke

16 | Die U23 - Verbandsliga Sachsen-Anhalt (1)

SPIELPLAN - HFC U23
„RADIO-BROCKEN VERBANDSLIGA“
Sachsen-Anhalt
HINRUNDE 2009/10

1. 01.08.09, 15.00: FC GW Wolfen      1:1
2. 09.08.09, 14.00: 1. FC Stendal      2:2
3. 16.08.09, 14.00: TSV Völpke      4:0
4. 23.08.09, 14.00: Haldensleber SC :
5. 30.08.09, 14.00: Oscherslebener SC :
6. 13.09.09, 14.00: MSV Eisleben :
7. 19.09.09: SPIELFREI
8. 27.09.09, 14.00: Naumburger SV 05 :
9. 04.10.09, 14.00: 1. FC Magdeburg II :
10. 18.10.09, 14.00: Union Sandersdorf :
11. 25.10.09, 14.00: Einheit Wernigerode :
12. 01.11.09, 14.00: VfB Sangerhausen :
13. 08.11.09, 14.00: FC GW Piesteritz :
14. 21.11.09, 14.00: Romonta Amsdorf :
15. 29.11.09, 14.00: Halle-Ammendorf :
16. 06.12.09, 14.00: Askania Bernburg :
17. 13.12.09, 14.00: MSV Preussen :

Anmerkung:
Die Termine der o. g. Ansetzungen werden, bis auf
den 1. und 14. Spieltag, nach dem jeweiligen
Feststehen der RL-Termine endgültig präzisiert.

Unsere U23 bezwang den Ex-Oberligisten
TSV Völpke völlig verdient mit 4:0 | René
„Bessi“ Beßler erzielte zwei herrliche Tref-
fer | Drei Spieler aus dem Regionalliga-
team sammelten Spielpraxis | Jetzt ste-
hen unsere „Fohlen“ auf dem 2. Platz hin-
ter Sangerhausen
Den langen HFC-Samstag-Nachmittag wollten
nicht mehr viele Zuschauer auch zu Ende brin-
gen. Durchaus verständlich, denn die Tempera-
turen stiegen weit über die 30-Grad-Grenze, und
da gab es weitaus angenehmere Aktivitäten, als
sich ein Verbandsligaspiel einzuziehen. Doch die
wenigen, die zum „Bölli“ pilgerten, hatten den
Entschluss dafür nicht bereut. Unsere „Fohlen“
ließen von Beginn an keinen Zweifel daran, die
Partie des 3. Spieltages, immerhin wieder gegen
einen Ex-Oberligisten, für sich zu entscheiden.
Der 4:0-Endstand schmeichelte den Gästen noch
gehörig, denn unsere U23 spielte wie entfes-
selt. Während man in den ersten 45 Minuten
beiden Teams noch eine gewisse Ausgeglichen-
heit an den Spielanteilen bescheinigen konnte
und der TSV immerhin einen Lattenknaller (Behse
in der 27. Minute) verzeichnete, war der HFC II
an diesem Tage nicht zu schlagen. Deutlich war
zu erkennen, dass sich viele HFC-Kicker aus den
Nachwuchsmannschaften kannten und alte Lauf-
wege wiederfanden. Da hatten auch die aus dem

Regionalligakader nominierten Toni Lindenhahn
und Marco Hartmann keine Probleme. Neben
Jürgen Rittenauer im Tor, sollten sich auch die
beiden Mittelfeldspieler in der „Reserve“ die un-
gemein wichtige Spielpraxis erhalten.
Überragend spielte René Beßler, der schon nach
einer, kurz zuvor vergebenen Chance, bereits in
der 6. Minute das 1:0 erzielte. Auch das zweite
Tor sollte sich „Bessi“ verdienen. Zunächst lan-
dete sein „Knaller“ auf dem Tornetz (46.), und
auch sein beeindruckendes Solo (53.) bl ieb er-
folglos. Vielleicht hatte die Völpker-Abwehr Mit-
leid mit dem drangvollen HFC-Linksaußen, als sie
ihn in der 54. Minute vorzüglich gewähren ließ
und der HFC das 2:0 erzielte. Nur fünf Minuten
später sollten sich die altbekannten Laufwege
noch einmal auszahlen. Patrick Siegel schickte
„Linde“ mit einem Traumpass auf die Reise und
das 3:0 war fällig. Toni Lindenhahn hämmerte
das Leder unhaltbar ins lange Eck. Das 4:0 blieb
dann Felix Horn vorbehalten, der, mit perfektem
Kopfball (73.), zum Endstand vollendete.
Der an der Seitenlinie ständig seine Jungs moti-
vierende HFC-Coach Arvid Neumann war schließ-
lich mit der Leistung seiner Mannschaft sehr zu-
frieden. Jetzt liegen unsere „Fohlen“ erst einmal
in Reichweite auf den Spitzenplatz.   Fotos: Ro-Heb

STATISTIK:
HFC U23  (rot-rot): Rittenauer – Mustapha,
Butzmann , Horn , Dräger – Lindenhahn (61.
Schulz), Hartmann (67. Likos), Knaack, Wehlert,
Beßler  (63. Schneider) – Siegel. Trainer:  Arvid
Neumann.
TSV (grün-grün): T enneberg – Herrmans ,
Küllmei, Müller, Güldner, Heckeroth, Hagedorn,
Behse (46. Heimrath), Bree, Helmke, Schliephake
(8. Bremse). Trainer:  Thoralf Bennert.
Tore:  1:0 Beßler (6.), 2:0 Beßler (54.), 3:0 Linden-
hahn (59.), 4:0 Horn (73. ).
Gelbe Karte:  Schneider. Schiedsrichter:  Det-
lef Pasbrig (Wolfen). Zuschauer:  ca. 65.
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Torschützen:

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

SR: Lutz Wagner (Kriftel).

Torschützen:

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

Hallescher FC
13 Darko Horvat (36) Torhüter
 1 Jürgen Rittenauer (23) Torhüter
30 Patrick Rosenau (19) Torhüter
 2 Jan Benes TCH (26) Abwehr
 4 Steve Finke (21) Mittelfeld
 5 Patrick Mouaya KON (25) Abwehr
 6 Toni Lindenhahn (18) Mittelfeld
 7 Thorsten Görke (32) Mittelfeld
 8 David Sieber (22) Abwehr
 9 Thomas Neubert (28) Angriff
11 René Stark (29) Mittelfeld
14 Philip Schubert (21) Mittelfeld
15 Christian Kamalla (26) Abwehr
16 Adli Lachheb TUN (22) Abwehr
17 Nico Kanitz (SF) (29) Mittelfeld
18 Angelo Hauk (25) Angriff
19 David Bergner (35) Abwehr
20 Milan Janecek TCH (29) Angriff
21 Benedikt Seipel (23) Mittelfeld
22 Marco Hartmann (21) Abwehr
24 Ronny Hebestreit (34) Mittelfeld
27 Pavel David TCH (30) Angriff
28 Markus Müller (21) Angriff

CT Sven Köhler (43) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (54) Co-Trainer
TR Jens Adler (43) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (56) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (50) M.-Arzt
PT Jens Neumann (44) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (26) Ph.-Therap.

Hertha BSC II

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und
Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle
Telefon: 0345 5229338
www.huebnerbau.de

 1 Tom Schmidt (18) Torhüter
12 Patrick Sobtzik (19) Torhüter
30 Christopher Gäng (21) Torhüter
 2 Toni Gänge (21) Abwehr
 3 Justin Gerlach (19) Abwehr
 4 Sebastian Neumann (18) Abwehr
 5 Christian Schalle (23) Abwehr
 6 Abdoul Karim Martens (20) Mittelfeld
 7 Sebastian Hoeneß (27) Mittelfeld
 8 Fabian Holland (19) Mittelfeld
11 Ellis McLoughlin (19) Angriff
14 Terrence Boyd (18) Angriff
15 Volkan Dikmen (17) Abwehr
16 Abu-Bakarr Kargbo (16) Angriff
17 Ante Covic (33) Mittelfeld
18 Alfredo Morales (19) Abwehr
19 Sebastian Huke (20) Angriff
20 Junior Torunarigha (19) Angriff
22 Dennis Rommel (22) Angriff
23 Marvin Knoll (18) Angriff
24 Patrick Podrygala (18) Mittelfeld
25 Marco Djuricin (16) Angriff
26 Kevin Stephan (19) Angriff
27 Dennis Lemke (20) Angriff
28 René Pütt (19) Abwehr
35 Shervin Radjabali-Fardi (18) Abwehr
36 Lennart Hartmann (18) Mittelfeld
37 Sascha Bigalke (19) Mittelfeld
39 Florian Riedel (19) Mittelfeld

CT Karsten Heine (54) Cheftrainer
CO Jochem Ziegert (55) Co-Trainer
PT Norbert Franke Ph.-Therap.
ZW Michael Christiansen (47) Zeugwart

Rechtsanwaltskanzlei
Ralf H. Seidel

TS: Straf-u. Ordnungswidrigkeitsrecht
Alter Markt 24
06108 Halle/Saale
Tel.: 0345 6857820
www.rechtsanwalt-seidel.de

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

18 | Aufgebot: Hallescher FC Aufgebot: Hertha BSC II | 19
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Gelungener Saisonauftakt im KWS
Bei bestem Fußballwetter
fanden über 3.000 Zuschau-
er den Weg ins KWS. Auf
dem Spielberichtsbogen wa-

ren keine Überraschungen zu finden. Die bedau-
erliche Verletzung Thorsten Görkes ebnete den
Weg für das neue „Sechserteam“ Philip Schubert
und Steve Finke. Patrick Mouaya erhielt den er-
warteten Vorzug gegenüber „Malle“, und als ein-
zige Angriffsspitze lief Thomas Neubert auf. Die
Rot-Weißen übernahmen mit dem Anpfiff sofort
das Zepter und mutierten den Neuling aus dem
Westharz zum „Kaninchen vor der Schlange“. Zu-
nächst scheiterte Nico Kanitz per Kopf an GSC-
Keeper Lars Möhlenbrock (4.). Aber schon die er-
ste richtige Torchance brachte den HFC völlig ver-
dient in Führung. Geradezu klassisch hatte Nico
Kanitz mit seinem präzisen Pass die Goslarer Vierer-
kette ausgehebelt und Pavel David, in zentraler
Position allein vor dem GSC-Keeper, in eine ver-
heißungsvolle 1:1-Situation gebracht. „Bronco“
blieb kalt, wie die bekannte „Hundeschnauze“, und
ließ seinem Gegenüber mit einem Flachschuss kei-
ne Chance. Zu diesem Zeitpunkt mussten die ca.
35 mitgereisten GSC-Fans um ihre Mannschaft echt

bangen, denn der HFC schien sie in der Folgezeit
förmlich an die Wand zu spielen. Nur vier Minuten
nach dem 1:0 lag der zweite HFC-Treffer in der
Luft, als David Sieber von der Strafraumgrenze
einen „Mordsschuss“ abgab, aber zu unplatziert
in die Tormitte zielte, und Lars Möhlenbrock keine
Probleme hatte, den Ball sicher zu kontrollieren.
Dann zogen sich die Rot-Weißen zurück und woll-
ten wohl f rühzeitig den Vorsprung in die Pause
bringen. Die Aktionen der Hallenser wurden im-
mer unkontrollierter und die Gäste immer stärker.
Ab der 20. Spielminute verlor der HFC gänzlich
den Spielfaden, den die Gäste dann unverhofft
fanden. Zwar gab es erst in der 14. Minute den
ersten Goslarer Torschuss (ein Freistoß von Peter

dmv
druck-medienverlag GMBH

Endres aus 20 m landete am Außennetz), doch
die Offensivaktionen des Regionalliganeulings
wurden immer gefährlicher. Adli Lachheb klärte
gegen Andreas Binder (18.) und schließlich folgte
in der 20. Minute die erste GSC-Ecke. Die halleschen
Zuschauer reagierten und stimmten das CHEMIE
<-> HALLE an, die offensichtliche „Auszeit“ ihrer

Mannschaft konnten sie damit allerdings nicht
unterbrechen. Die Westharzer besaßen nun Zeit
und Raum. Hinzu kamen eklatante Fehler von
Patrick Mouaya in der HFC-Innenverteidigung, der
gleich zweimal die jetzt munteren Goslarer Stür-
mer Andreas Binder und Boris Fischer bediente.
Binder scheiterte an Darko Horvat und Fischer an
Adli Lachheb. Beim Abwehrversuch von Adli lan-
dete aber das Leder genau auf dem Fuß von Necati
Uluisik (38.), dessen Schuss jenseits der Strafraum-
grenze das Lattenkreuz der Gastgeber erschüt-
terte. Der HFC quälte sich in die Halbzeitpause
und musste zuvor noch zwei gute Möglichkeiten
von GSC-Kapitän Raik Dähling verhindern.

Nach der Pause kamen beide Teams in unverän-
derter Formation zurück auf das Spielfeld. Die
Gäste hatten nach ihrer starken Endphase in den
letzten 25 Minuten der ersten Halbzeit zu Verän-
derungen überhaupt keinen Grund. Anders bei
den Hallensern. Patrick Mouaya schien nach sei-
nen Abspielfehlern auswechslungsreif, aber Sven
Köhler tolerierte die Eskapaden des kongolesischen
Nationalspielers genauso, wie die einiger anderer
im rot-weißen Trikot. Und er tat gut dar an. Denn
der Neuzugang vom FC Oberneuland ließ eine
tadellose zweite Halbzeit folgen und war maß-
geblich an der Verhinderung der Chancen in de-
ren erster Viertelstunde für die Gäste verantwort-
lich. In dieser Periode schien der Pausentee von
„Schnorbi“ noch nicht zu wirken, denn der Neuling
machte weiterhin das Spiel und kam nach einem
Stellungsfehler von Adli Lachheb durch Andreas
Binder (46.) zu einer guten Möglichkeit zum Aus-
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gleich (46.). Noch ein, zwei Eckbälle für die Blau-
en, und dann war Schluss mit lustig für den
Niedersachsenmeister. Der HFC war ab der 60.
Minute wieder im Bilde und fortan drückend über-
legen. Pavel David hatte das 2:0 auf dem Fuß
(60.), als er von René Stark vorzüglich in Szene
gesetzt wurde, aber letztendlich nicht vollenden
konnte, weil der GSC-Keeper den Winkel verkürz-
te und der Ball ins Aus versprang. Keine Frage,
der Tscheche war der „SPIELER DES TAGES“, denn

auch die nächste Aktion (61.), wiederum eingelei-
tet durch René Stark (per weitem Einwurf ) sorgte
für helle Aufregung im Goslarer Strafraum. Nach
rund einer Stunde war der HFC-Motor nun endlich
wieder auf Betriebstemperatur und auch das „Fein-
tuning“ stimmte. Nach einem langen Pass von Jan
Benes, wieder die Viererkette ausspielend, ver-
wandelte Thomas Neubert (63.) zum jetzt spiel-
entscheidenden 2:0. Die Gäste versuchten, die
HFC-Drangperiode mit zwei Auswechslungen zu
unterbrechen, doch dies gelang ihnen nicht. Der
HFC drückte weiter auf die Tube und erzielte da-
mit Wirkung. Mit einer Musterkombination zwi-

schen Angelo Hauk und Pavel David (70.) war die
GSC-Abwehr erneut ausgespielt. Nur knapp ver-
fehlte „Bronco“ das Tor. Als dann Steve Finke,
jetzt auch viel stärker nach vorn orientiert, als in
der ersten Halbzeit, kurz vor der Strafraumgrenze
gefoult wurde, entschied der absolut souverän
amtierende Schiedsrichter Robert Hartmann (In-
golstadt) auf Freistoß. Eigentlich eine vortreffli-
che Situation für Thorsten Görke, doch der saß

verletzt auf der Tribüne. Und wieder war „Bronco“
in Aktion. Aus ca. 25 m hämmerte er das Leder
unhaltbar zum 3:0 in den Wink el (73.). Jetzt musste
man um die Goslarer erneut bangen. So wie der
HFC kurz vor dem Pausenpfiff sehnten sich nun
die Gäste nach dem Abpfiff. Es drohte ein Water-
loo. Aber der HFC war gnädig und vergab durch
Markus Müller (78./83. ) und Angelo Hauk (84.)
noch drei riesige Chancen, die durchaus zu einem
Debakel für die Niedersachsen hätten führen kön-
nen.

STATISTIK:
HFC - Goslarer SC 08  3:0 (1:0)
HFC (weiß-rot): Horvat - Benes (82. Hebestreit),
Lachheb, Mouaya, Sieber - Schubert, Finke -
David , Stark , Kanitz (67. Hauk) - Neubert (75.
Müller). Trainer : Sven Köhler.
GSC (blau-blau): Möhlenbrock - Wilking , Schein-
pflug, Doll, Endres - Uluisik (75. Ridder), Maaßen,
Ndjock (64. Lipke), Fischer , Dähling - Binder (56.
Silva). Trainer : Goran Barjaktarevic.
Tore : 1:0 - Da vid (7., Vorarbeit Kanitz), 2:0 -
Neubert (63., Vorabeit Benes), 3:0 - David (73.,
Vorarbeit Finke). Ecken : 1:8 (0:3). Gelbe Kar-
ten : Sieber (83., Foulspiel) - Uluisik (54., Foul-
spiel), Wilking (66., Ball wegschlagen). Schieds-
richter : Robert Hartmann (Ingolstadt). SRA: Mi-
chael Emmer und Ingo Müller. Zuschauer : 3.043
(darunter 35 Gästefans) im KWS.
Fotos: S. Hebestreit
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1:1-Unentschieden bei „Hamburger Wetter“
Der HFC gastierte erstmals
am Millerntor, und immerhin
rund 200 hallesche Fans
hatten trotz der ungünsti-

gen Anstoßzeit die Reise in den Hamburger Kiez
von St. Pauli auf sich genommen. In der An-
fangsformation gab es keine Änderungen zum
letzten Spiel gegen den Goslarer SC 08. Die Par-
tie stand vor 1.655 Besuchern unter Leitung des

25jährigen Schiris Daniel Siebert (Berlin), der seit
diesem Jahr auch in der 2. Bundesliga pfeift. Von
Beginn an versteckten sich die Gäste von der
Saale nicht und kamen bereits nach 120 Sekun-
den zu ihrer ersten Möglichkeit. Ein Freistoß von
René Stark landete bei David Sieber, der aber
aus 12 m übers Gehäuse der Hamburger zielte.
Danach ergab sich eine Chance für Pavel David:

Der Tscheche erkämpfte sich das Leder vom St.
Pauli-Keeper zurück, zog aber leider etwas spät
auf das zwischenzeitliche verwaiste Tor der Gast-
geber ab, so dass Arvid Schenk dann doch noch
problemlos klären konnte (7.). Dann war es Tho-
mas Neubert, der in der aufziehenden Dämme-
rung (die HFC-Fans skandierten „Licht an!“) gut
in Szene gesetzt wurde. Doch „Neubi“ zögerte in
aussichtsreicher Position zu lange, so dass ihn
noch zwei Verteidiger blocken konnten (21.). Als
dann zusätzlich ein deftiger Regenschauer nie-
derging (was der Heimblock mit „Wir haben Ham-
burger Wetter!“ kommentierte), erbarmte sich
der Gastgeber und schaltete endlich Teile der
Flutlichtanlage an. Kurz darauf tankte sich David
Sieber auf der linken Seite schön durch, seine
Eingabe verpassten aber Thomas Neubert und
Pavel David im Sturmzentrum knapp (30.). Fünf
Minuten später landete ein Einwurf von René
Stark an der Grenze des Fünfmeterraumes:
Steve Finke fehlten hier nur wenige Zentimeter,
um das Leder zu versenken. Nachdem Petar
Filipovic auf der Gegenseite einen Freistoß aus
25 m in die hallesche Mauer setzte, war eine
erste Hälfte zu Ende, in der unsere Rot-Weißen
zwar überlegen waren und bis zum gegnerischen
16er gefällig spielten. Doch aufgrund der ge-
zeigten Umständlichkeit vor dem Gehäuse der
Gastgeber war der torlose Zwischenstand bis
hierhin das korrekte Zwischenergebnis.

Kurz nach Wiederanpfiff, beide Mannschaften
kamen unveändert aus den Kabinen, setzte Pavel
David eine erste Duftmarke: Sein Freistoß nach
einem Foul von Marius Browarczyk an Thomas
Neubert ging aber aus 20 m über den Querbal-
ken der St. Paulianer (48.). Vier Minuten später
kam der HFC zu seiner ersten Ecke. Diese brach-
te Nico Kanitz herein, und Steve Finke drückte
das Leder aus 5 m zur 1:0-Führung über die Li-
nie. Seine bis dahin größte Tat vollbrachte Darko
Horvat in der 57. Minute, als er ein 18 m-Geschoss
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Freitagabendspiel beim Chemnitzer FC
Nach den Partien gegen
zwei Neulinge der Liga und
der heutigen Auseinander-
setzung mit der U23 von

Hertha BSC, steigt am kommenden Freitag im
Stadion an der Gellertstraße für unsere Mann-
schaft das erste ostdeutsche Tradionsderby. Um
19.00 Uhr wird das 59. Aufeinandertreffen des
Chemnitzer FC mit unserem HFC angepfiffen.
Obwohl die letzten drei Auswärtsspiele in „Kalle-
Malle“ allesamt nicht verloren wurden, es sogar
zwei Siege hintereinander für unser Team (3:1,
1:0) gab, dürfte es ein Fight um drei wichtige
Punkte auf Augenhöhe geben. Beide Vertretun-
gen taten in der Saisonvorbereitung viel für die
Stärkung der Offensive. So kann man sicherlich
davon ausgehen, dass es kein torloses Unent-
schieden geben wird. In ihrem ersten Heimspiel
bezwangen die Westsachsen den Staffelfa-
voriten aus Babelsberg mit 2:1. Auch in Hanno-

von J. Bourgault noch zur Ecke lenken konnte.
Fast im Gegenzug folgte dann nach einem
Rückpass von Marlon Krause ein indirekter Frei-
stoß aus 8 m. Doch Pavel David setzte diesen
nach einer kurzen Ablage im ersten Versuch in
die Mauer und Nico Kanitz im zweiten rechts da-

neben! Dies rächte sich kurze Zeit später, denn
Stefan Winkel kam aus 10 m völlig frei zum Schuss,
ließ Darko Horvat keine Abwehrchance und ver-
wandelte überlegt zum 1:1. HFC-Cheftrainer
Sven Köhler reagierte und brachte Markus Mül-
ler für Thomas Neubert herein (74.). „Mül li“ hät -
te nur eine Minute später gleich sein Dankeschön
aussprechen können, köpfte aber nach einer
David-Flanke drüber. Danach verfehlte ein 20
m-Geschoss von David Sieber nur knapp das lin-

ke Dreiangel der Kiez-Kicker. Nachdem Arvid
Schenk einen Direktschuss von Pavel David aus
20 m noch glänzend ins Toraus lenkte, gingen
dann in der HFC-Hälfte die Sprenkleranlagen an
(88.). Kaum hatte der Platzwart das Problem in

den Griff bekommen, brachte es Adli Lachheb
fertig, den Ball nach der zweiten HFC-Ecke aus 6
m weit neben den linken Pfosten zu setzen (90.).
Dies war die letzte Chance für unsere Rot-Wei-
ßen, die sich mit einem Unentschieden zufrieden
geben mussten, wo eigentlich drei Punkte mög-
lich gewesen wären...            Fotos: S. Hebestreit

STATISTIK:
FC St. Pauli II - Hallescher FC 1:1 (0:0)
StP (braun-braun): Schenk - Hinzmann, Krause,
Theißen, Biermann - Browarczyk, Bourgault,
Kalla, Filipovic (56. Laban) - Kurczynski, Winkel
(84. Zekiri). Trainer : Jörn Großkopf.
HFC (weiß-rot): Horvat - Benes, Lachheb,
Mouaya, Sieber - Schubert (82. Hauk), Finke -
David, Stark (64. Hebestreit), Kanitz - Neubert
(74. Müller). Trainer : Sven Köhler.
Tore : 0:1 - Fink e (52., Vorarbeit Kanitz), 1:1 -
Winkel (67.). Ecken : 5:2 (3:0). Chancen : 4:6
(1:1). Freistöße : 12:19 (7:9). Abseits : 2:1
(1:1). Gelbe Karte : Stark (54 ., Foulspiel).
Schiedsrichter : Daniel Siebert (Berlin). SRA:
Carsten Kadach, Marcel Bartsch. Zuschauer :
1.655 (darunter ca. 200 HFCer) im Millerntor in
Hamburg. Äußere Bedingungen : 23 Grad und
bewölkt, ab Mitte der ersten Halbzeit starker
Regen, gut bespielbarer Rasen.

ver (0:2), bei einer vorgezogenen Partie des
heutigen 3. Spieltages, spielten die „Himmelblau-
en“ gut mit, doch die Chancenverwertung war
mangelhaft. „Insgesamt gesehen haben wir ver-
dient verloren, obwohl wir im Feldspiel gleich-
wertig waren. Aber dort, wo die Spiele entschie-
den werden, haben wir ohne letzten Biss agiert.
Dort haben wir gegen die junge und spielstarke
Hannoveraner Mannschaft die Quittung bekom-
men. Der eine oder andere meiner Spieler hat
den Sieg von Sonnabend gegen Babelsberg of-
fensichtlich nicht richtig eingeordnet“, montierte
CFC-Chefcoach Gerd Schädlich nach dem Spiel
die nicht richtige Einstellung seiner Mannschaft.
In einem Derby ist das ganz anders. Da braucht
ein Trainer weniger Zeit zur Motivation seiner
Jungs, wohl aber mehr für den taktischen Fein-
schliff, der ein Derby entscheiden kann. Da dürf-
te unsere Mannschaft wohl auch aus der Partie
in Hamburg richtige Schlussfolgerungen ziehen.
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     1. Spieltag: 07.08. - 09.08.2009
VfB Lübeck - Magdeburg (1:0) 1:1
Hannover II - St.Pauli II  :
HFC - Goslar 3:0
Babelsberg - Hertha II (3:1) 0:0
Wilhelmshaven- Chemnitz (0:1) 2:2
VFC Plauen - Wolfsburg II (1:5) 0:4
Rostock II - Oberneuland (1:0) 3:2
Türkiyemspor - TeBe Berlin 0:2
HSV II - Meuselwitz 1:1

2. Spieltag: 14. - 17.08.2009
Meuselwitz - Türkiyemspor 1:3
TeBe Berlin - Rostock II 1:3
Oberneuland - VFC Plauen (1:2) 2:2
Wolfsburg II - Wilhelmshaven(5:2) 2:0
St. Pauli II - HFC 1:1
Chemnitz - Babelsberg (1:2) 2:1
Hertha II - Hannover II (0:3) 0:2
Goslar - VfB Lübeck 1:3
Magdeburg - HSV II (2:1) 0:0

3. Spieltag: 21. - 23.08.2009
VfB Lübeck - HSV II (1:0) :
Hannover II - Chemnitz (1:1) 2:0
HFC - Hertha II (2:2) :
Babelsberg - Wolfsburg II (0:0) :
Wilhelmshaven- Oberneuland (1:0) :
VFC Plauen - TeBe Berlin :
Rostock II - Meuselwitz :
Türkiyemspor - Magdeburg (2:0) :
Goslar - St.Pauli II :

4. Spieltag: 28. - 30.08.2009
Meuselwitz - VFC Plauen :
TeBe Berlin - Wilhelmshaven :
Chemnitz - HFC (1:3) :
Hertha II - Goslar :
Oberneuland - Babelsberg (2:0) :
Wolfsburg II - Hannover II (1:0) :
St. Pauli II - VfB Lübeck :
HSV II - Türkiyemspor (0:0) :
Magdeburg - Rostock II (2:1) :

5. Spieltag: 01.- 02.09.2009
VfB Lübeck - Türkiyemspor (3:0) :
Hannover II - Oberneuland (1:2) :
HFC - Wolfsburg II (0:0) :
Babelsberg - TeBe Berlin :
Wilhelmshaven- Meuselwitz :
VFC Plauen - Magdeburg (3:4) :
Rostock II - HSV II (3:0) :
St. Pauli II - Hertha II :
Goslar - Chemnitz :

6. Spieltag: 05. - 06.09.2009
Oberneuland - HFC (1:1) :
TeBe Berlin - Hannover II :
Meuselwitz - Babelsberg :
Wolfsburg II - Goslar :
Chemnitz - St. Pauli II :
Hertha II - VfB Lübeck (0:0) :
Türkiyemspor - Rostock II (0:1) :
HSV II - VFC Plauen (1:1) :
Magdeburg - Wilhelmshaven(1:0) :
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7. Spieltag: 11. - 13.09.2009
VfB Lübeck - Rostock II (3:3) :
Hannover II - Meuselwitz :
HFC - TeBe Berlin :
Babelsberg - Magdeburg (2:0) :
Wilhelmshaven- HSV II (0:4) :
VFC Plauen - Türkiyemspor (2:0) :
Hertha II - Chemitz (1:2) :
St. Pauli II - Wolfsburg II :
Goslar - Oberneuland :

8. Spieltag: 18. - 20.09.2009
TeBe Berlin - Goslar :
Oberneuland - St. Pauli II :
Wolfsburg II - Hertha II (1:2) :
Chemnitz - VfB Lübeck (1:1) :
Rostock II - VFC Plauen (2:0) :
Türkiyemspor - Wilhelmshaven(2:1) :
HSV II - Babelsberg (0:0) :
Meuselwitz - HFC :
Magdeburg - Hannover II (2:1) :

9. Spieltag: 25. - 27.09.2009
VfB Lübeck - VFC Plauen (2:1) :
Hannover II - HSV II (1:1) :
HFC - Magdeburg (1:0) :
Babelsberg - Türkiyemspor (1:0) :
Wilhelmshaven- RostockII (2:0) :
Chemnitz - Wolfsburg II (1:1) :
Hertha II - Oberneuland (3:2) :
St. Pauli II - TeBe Berlin :
Goslar - Meuselwitz :
.2009

10. Spieltag: 02. - 04.10.2009
TeBe Berlin - Hertha II :
Oberneuland - Chemnitz (1:0) :
Wolfsburg II - VfB Lübeck (1:1) :
VFC Plauen - Wilhelmshaven(2:2) :
Rostock II - Babelsberg (1:1) :
HSV II - HFC (1:1) :
Magdeburg - Goslar :
Meuselwitz - St. Pauli II :
Türkiyemspor - Hannover II (1:2) :

11. Spieltag: 16. - 18.10.2009
VfB Lübeck - Wilhelmshaven(1:3) :
Hannover II - Rostock II (1:1) :
HFC - Türkiyemspor (1:1) :
Babelsberg - VFC Plauen (0:0) :
Wolfsburg II - Oberneuland (4:0) :
Chemnitz - TeBe Berlin :
Hertha II - Meuselwitz :
St. Pauli II - Magdeburg :
Goslar - HSV II :

12. Spieltag: 23. - 25.10.2009
Meuselwitz - Chemnitz :
TeBe Berlin - Wolfsburg II :
Oberneuland - VfB Lübeck (1:1) :
Rostock II - HFC (0:1) :
Wilhelmshaven- Babelsberg (1:1) :
VFC Plauen - Hannover II (3:3) :
Türkiyemspor - Goslar :
HSV II - St. Pauli II :
Magdeburg - Hertha II (2:0) :

13. Spieltag: 30.10. - 01.11.2009
HFC - VFCPlauen (0:1) :
VfB Lübeck - Babelsberg (1:1) :
Hannover II - Wilhelmshaven(2:1) :
Oberneuland - TeBe Berlin :
Wolfsburg II - Meuselwitz :
Chemnitz - Magdeburg (1:1) :
Hertha II - HSV II (0:2) :
St. Pauli II - Türkiyemspor :
Goslar - Rostock II :

14. Spieltag: 06. - 08.11.2009
TeBe Berlin - VfB Lübeck :
Babelsberg - Hannover II (1:1) :
Wilhelmshaven- HFC (0:1) :
VFC Plauen - Goslar :
Rostock II - St. Pauli II :
Türkiyemspor - Hertha II (0:1) :
HSV II - Chemnitz (2:2) :
Magdeburg - Wolfsburg II (0:3) :
Meuselwitz - Oberneuland :

15. Spieltag: 20. - 22.11.2009
VfB Lübeck - Hannover II (3:0) :
TeBe Berlin - Meuselwitz :
Oberneuland - Magdeburg (1:2) :
Wolfsburg II - HSV II (2:0) :
Chemnitz - Türkiyemspor (1:2) :
Hertha II - Rostock II (2:0) :
St. Pauli II - VFC Plauen :
HFC - Babelsberg (2:1) :
Goslar - Wilhelmshaven :

16. Spieltag: 27. - 29.11.2009
VfB Lübeck - Meuselwitz :
Babelsberg - Goslar :
Hannover II - HFC (0:1) :
Wilhelmshaven- St. Pauli II :
VFC Plauen - Hertha II (2:2) :
Rostock II - Chemnitz (0:4) :
Türkiyemspor - Wolfsburg II (2:1) :
HSV II - Oberneuland (1:2) :
Magdeburg - TeBe Berlin :

17. Spieltag: 04. - 06.12.2009
Meuselwitz - Magdeburg :
TeBe Berlin - HSV II :
Oberneuland - Türkiyemspor (2:2) :
Wolfsburg II - RostockII (3:0) :
Chemnitz - VFC Plauen (3:0) :
Hertha II - Wilhelmshaven(1:3) :
HFC - VfB Lübeck (0:0) :
St. Pauli II - Babelsberg :
Goslar - Hannover II :
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Der Staffelfavorit war eine Nummer zu groß

SPIELPLAN: HFC-A-Junioren
Bundesliga NORD/NORDOST
Saison 2009/10 - HINRUNDE

1. 16.08.09 - 13.00: Hertha BSC Berlin 0:4
2. 23.08.09 - 11.00: Tennis Bor. Berlin   :
3. 30.08.09 - 11.00: Hannover 96   :
4. 13.09.09 - 11.00: Holstein Kiel   :
5. 27.09.09 - 11.00: FC Energie Cottbus   :
6. 04.10.09 - 11.00: SV Werder Bremen   :
7. 18.10.09 - 11.00: VfL Osnabrück   :
8. 01.11.09 - 11.00: F.C. Hansa Rostock   :
9. 08.11.09 - 11.00: FC Carl Zeiss JENA   :
10. 15.11.09 - 11.00: 1. FC Union Berlin   :
11. 22.11.09 - 11.00: VfL Wolfsburg   :
12. 29.11.09 - 11.00: Hamburger SV   :
13. 06.12.09 - 11.00: FC Rot-Weiß Erfurt   :
Alle Heimspiele unserer A-Jugend-Bundesliga-
mannschaft finden auf dem Sportkomplex am
Sandanger (Anstoß: 11.00 Uhr) statt.
Die erstplatzierte Mannschaft qualifiziert sich für die
Endrunde um die Deutsche A-Jugendmeisterschaft.
Die drei letztplatzierten Teams steigen ab.

Vor dem Bundesligadebüt
unserer A-Junioren herrsch-
te rege Aufregung, doch bis
zum Anpfiff war alles klar.

Auch in den Köpfen unserer Jungs herrschte
völlige Klarheit um die Schwere ihrer Aufgabe
gegen den Favoriten aus der Bundeshauptstadt.
Explosiv und auch spielerisch überzeugend spul-
ten die Schützlinge von Hagen Schmidt die erste
Viertelstunde herunter. Auch die erste klare Tor-
chance ging an die Rot-Weißen, als Adel Mirza
(8.) jenseits der Strafraumgrenze abzog und das
Hertha-Tor nur knapp verfehlte. Es folgte, wie
aus heiterem Himmel, die Gästeführung, und die
war außerordentlich glücklich für die Berliner. Ein
straffer Schuss von Kargbo wurde noch abge-
fälscht und landete unhaltbar unter der Torlatte.
Die Herthaner wurden immer ballsicherer, der HFC
verlor zusehends den Spielfaden. Mit dem 2:0
durch Tim Scheffler (27.), als die HFC-Innen-
verteidigung unsortiert wirkte, war das Spiel ei-
gentlich entschieden. Der HFC gab sich nie auf
und kämpfte um jeden Ball, doch nach vorn ge-
lang nur wenig.
Daran änderte sich in der zweiten Hälfte kaum
etwas, auch wenn die Hallenser wieder eine star-
ke erste Viertelstunde spielten. Das 3:0 erzielte
erneut Tim Scheffler (55.), al lerdings aus stark
abseitsverdächtiger Position. Hertha-Coach und
Ex-HFCer René Tretschok hatte nun noch weni-
ger Anlass, seinen Platz auf der Trainerbank zu
verlassen, die er fast die gesamten 90 Minuten
drückte. In der Reihen des HFC spielten Horry-
Man Bukuru als klassischer „Sechser“ und Mann-
schaftskapitän Christoph Siefkes eine überzeu-
gende Partie, demgegenüber einige andere ab-
fielen. Verständlicherweise, bei fast 30 Grad auf
dem Rasen, verlor die Partie an Tempo. Der HFC
bemühte sich, erspielte sich aber kaum zwingen-
de Torchancen. Hertha machte dann noch das
4:0, als der überragende Kargbo die gesamte
HFC-Abwehr überlief und der eingewechselte
Ndjock den Ball nur noch über die Torlinie schie-
ben musste.                                   Foto: Ro-Heb
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Gründung in einem alten „Sappi“ vollzogen!
Der Fan-Club „69“ wurde 1989 in einem alten
SAPAROSH (made in CCCP) gegründet und er-
hielt seinen Namen, weil einige Mitglieder schon
seit 1969 zum HFC gegangen sind und von die-
sem Virus infiziert wurden.
In den „wilden“ Nachwendezeiten sattelten wir
auf einen orangenen VW-Kleinbus um, mit wel-
chem wir dann im letzten Oberligajahr und der
anschließenden Zweitligasaison so manche Stadt
und deren Stadion „eroberten“. „Fährmann hol
über“ ist heute noch ein geflügeltes Wort für eine
von Peters berühmten Abkürzungen bei so man-
cher Auswärtsfahrt. Nach dem Abstieg und an-
schließendem Sturz durch verschiedene Amateur-

Oberligen bis hin in die Verbandsliga SA schienen
sich der HFC und auch seine Fanszene von der
Fußballbühne Deutschlands zu verabschieden.
Dies waren wirklich keine Herrenjahre, vor teil-
weise nur 200 Heimzuschauern und etwa 20 bis
25 Auswärtsfahrern. Fanclubs wie „Saaleaue“,
„Südpark-Jungs“ oder „Margots Kaffeerunde“ wer-
den sich sicherlich mehr mit weinendem, als mit
einem lachenden Auge an diese mageren Jahre
erinnern. Erstaunlicherweise vergrößerte sich
aber der Fan-Club gerade in dieser Zeit auf letzt -
endlich 22 Mann, welche es trotz diverser Zu- und
Abgänge heute noch sind. Ende der 90er, so ab
der Saison 1996/97, entdeckten plötzlich viele wie-
der ihr Herz für unseren HFC, die „Massen“ ström-
ten wieder ins KWS und auch auswärts. Sicherlich
taten die Konkurrenz mit den „Äffchen“ aus dem
Zoo und kleinere sportliche Achtungszeichen ihr

Übriges dazu. Aus dieser Zeit stammen auch die
Ideen der Fans, sich zu organisieren und sich an-
derweitig zu treffen, um zum Beispiel auch mal
selbst am Ball zu sein. Unser Fanclub organisierte
dann beginnend 1998 insgesamt 25 große Fan-
turniere (Sommer 8x, Winter 8x und zum Jahres-
wechsel bisher 9x). Dazu kommen noch mehrere
kleinere Turniere, wie zum Beispiel 2003 und 2004
das „Fans-Sozial“ mit Teilnehmern aus dem Kinder-
heim „Clara Zetkin“, der Arbeiterwohlfahrt und
dem Internationalen Bund. I mmer, wenn es was
beim HFC zu tun gab, waren 69er mit dabei. Dar-
auf sind wir besonders stolz. Noch vor nicht allzu
langer Zeit waren wir auch unter der Woche noch

gemeinsam aktiv. Heute sind wir alle ein bisschen
in die Jahre gekommen und treffen uns außer zu
den Spielen noch gemeinsam am Männertag, zu
den Turnieren und veranstalten jährl ich einen
„69er“ Familientag mit unseren Angehörigen und
Freunden. Eng verbunden sind wir noch heute mit
Sven Kitzinger, Maik Völkner und Enrico Kricke.
Seit der Jahrtausendwende haben sich der HFC
und die Fanszene stark gewandelt. Die Mannschaft
hat wieder sport lichen Erfolg, und in der Fankurve
haben jüngere Generationen das Zepter über-
nommen. So ist nun mal der Lauf der Zeit.

Wir werden aber auf die eine oder andere Art
weiterhin bei unserem HFC präsent sein.
Diese Viruserkrankung scheint unheilbar zu sein.

Euer „Grabbel“.                                  Fotos: privat



Der CHEMIKER 2009/10 www.HallescherFC.de

Herausgeber: Hallescher FC e. V.
Layout: Agentur ROWIS | Werbe- u. I nformationsservice
Redaktion: R. Hebestreit, J. Sitte, W. Grabaum
Fotos: U. Köhn, R. und S. Hebestreit, J. Schumann
Druck: dmv - druck-medienverlag GmbH Halle/Queis
V.i.S.d.P.: Jörg Sitte (HFC-Medienverantwort licher)
Redaktionsschluss: Ausgabe 2, Saison 2009/10 - 18.08.2009
Preis: 1,50 EURO inkl. 0,50 EURO für die HFC-NachwuchsabteilungIM
P

R
E

S
S

U
M

   02
2009/10

34 | HFC-Chronik 1979/80 (Teil 2) Unsere Partner | 35

1. Spieltag der DDR-Oberliga - 18.08.1979:
HFC Chemie - FC Rot-Weiß Erfurt    3:2 (0:0)
Nach einem Wechselbad verdienter Sieg!
Ein Spiel mit zwei Gesichtern. Der HFC begann stürmisch und hatte in der
Anfangsphase auch einige Möglichkeiten. Es folgte Langeweile. Kurz nach
der Pause erzielte der Ex-Hallenser Manfred Vogel die Gästeführung. Ruhe
im weiten Stadionrund - aber nur für Minuten. „Jetzt endlich, als wir in
Rückstand geraten waren, besann sich meine Mannschaft auf ihre käm-
pferischen Qualitäten, auf die wir bei unserern Ausfällen vor allem anderen
setzten“, urtei lte HFC-Trainer Peter Kohl später. Das Spiel zeigte nun sein
zweites Gesicht. Erfurts Hoffnungen nach dem 2:2 auf einen Punkt, dauerten
nur bis zu jenem Gewaltschuss von Detlef Robitzsch, der zum alles
entscheidenden Treffer führte und mi t dem der Hallenser seiner wenig überzeugenden Partie noch
einen versöhnlichen Abschluss gab.

STATISTIK:
HFC (blau-weiß): Kühn - Fülle - Pingel (64. Broz), Wawrzyniak, Schliebe - Amler, Meinert, Robitzsch - Lorenz,
Pastor, Peter . Trainer : Peter Kohl.
RWE (weiß-rot): Berger - Göpel - Birke, Brosselt, Linde - Iffahrt, Goldbach (73. K. Schröder), Fritz - Romstedt,
Heun, Vogel .  Trainer : Manfred Pfeifer.
Tor:  0:1 Vogel (50.), 1:1 Schliebe (64.), 2:1 Wawrzyniak (73./FE), 2:2 If fahrt (77./FE), 3:2 Robitzsch (85.).
Schi edsrichter : Einbeck (Berlin), Hagen, Heinz. Zuschauer : 15.000 im „Kurt-Wabbel-Stadion“ in Halle/S.

2. Spieltag der DDR-Oberliga - 25.08.1979:
1. FC Lok Leipzig - HFC Chemie        2:3 (1:2)
Pastor und Peter schlugen die Breschen!
Überglücklich resümierte Frank Pastor (der beste HFCer an diesem Tage)
nach dem Spiel: „Einen Treffer wollte ich gegen Lok unbedingt erzielen. Das
hatte ich mit unbedingt vorgenommen, nachdem ich in Leipzig immer recht
erfolgreich war. Im Vorjahr konnte ich zum Beispiel den Ausgleichstreffer
zum 1:1 markieren. Aber mein Vorhaben konnte nur gelingen, weil die
Kameraden dazu die entsprechenden Vorlagen lieferten. Als Stürmer muss
man dann nur noch richtig postiert sein...“ Dabei besaßen HFC-Siege beim
Leipziger Ortsnachbarn einen ausgesprochenen Seltensheitswert. Wichtig
dabei war in diesem Spiel, dass die ständigen Positionswechsel die prominent
besetzte Leipziger Abwehr verwirrten. Der HFC profitierte von der größeren
Ausgewogenheit und besseren Abstimmung zwischen den einzelnen Mannschaftsteilen und gewann
dieses Spiel völlig verdient.

STATISTIK:
LOK (gelb-blau): Mül ler - Baum - Sekora, Gröbner, Fritsche - Rietzschel, Ferl (85. Kinne), Liebers - Löwe,
Kühn, Großmann (63. Englisch). Trainer: Harro Miller.
HFC (rot-rot): Kühn - Fülle - Wawrzyniak, Strozniak , Schliebe (74. Pingel) - Robitzsch , Amler, Meinert -
Peter , Pastor , Krostitz. Trainer : Peter Kohl.
Tore:  1:0 Fritsche (17./FE), 1:1 Fri tsche (35./ET), 1:2 Pastor (41.), 1:3 Pastor (48.), 2:3 Engl isch (67.).
Schi edsrichter : Kirschen (Frankf./O.), Streicher, Heynemann. Zuschauer : 11.000 im „B .-Plache-Stadion“.


